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Fachkräftesicherung - aber wie?
Wege zur nachhaltigen Sicherung eines  
notwendigen Fachkräftepotenzials

THEMENW ERF T

Donnerstag, 09.07.2015 am Pichelssee

DGB Rechtsschutz GmbH
Hans-Böckler-Straße 39
40476 Düsseldorf
kommunikation (at) dgbrechtsschutz.de
www.dgbrechtsschutz.de

Kontakt zu unsVeranstaltungsort
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GJEW e.V.
Am Pichelssee 45
13595 Berlin
Telefon	 030 / 36 20 19 -0
Fax	 030 / 36 20 19 -12

Jaqueline.Grade@igbau.de

www.gjew.de 

	 GJEW e.V. 
Am Pichelssee 45 
13595 Berlin 
 
Telefon  030 / 36 20 19-0

DGB Rechtsschutz GmbH
Wilhelm-Leuschner-Str. 81
60329 Frankfurt
Telefon	 069-3535171-12
Fax 	 069-3535171-71

kommunikation@dgbrechtsschtz.de
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Anschrift

	 Fachkräftesicherung -  
aber wie?

	 Eine Veranstaltung in der 
Reihe Themenwerft

Diskussions- 
runde

Termin

	 Donnerstag, 09.07.2015 
um 18:00 Uhr

Beginn

	 Nach dem offiziellen 
Teil bieten wir einen 
kleinen Imbiss mit 
Getränken an, so dass 
ebenfalls noch aus-
reichend Gelegenheit 
zum Austausch, zum 
Gespräch und zur Dis-
kussion besteht.

Hinweis



Auf morgen vorbereiten
Fachkräfte sichern die Zukunft

Die Veranstaltungsreihe
Menschen und Wissen vernetzen

Gespräche am See
Perspektiven schaffen

Zum Thema:

Zu den Diskutanten:

	 Fachkräftemangel oder nicht, das ist nicht 

unsere Frage. WIr stehen vor einer ganz ande-

ren Herausforderung, nämlich wie wir Fach-

kräftesicherung betreiben müssen. 

	 Handwerkliche Fertigkeiten lassen sich nicht 

in der virtuellen Welt aneignen. Im Grunde 

genommen müssten Schülerinnen und Schü-

ler bereits in der Schule an den Umgang mit 

Materialien und an das Werken herangeführt 

werden.   

Aber ebenso die Unternehmen müssen 

einer veränderten Situation gerecht 

werden. Denn  die Ausbildung und der 

Umgang mit Auszubildenden müssen ange-

passt werden. Längst sind die Zeiten vorbei, 

dass bei Auszubildenden ein handwerk- 

liches Grundgeschick vorausgesetzt werden 

kann oder dass aus einem riesigen Inter-

essentenpool geschöpft werden kann. 

Daher gilt es, proaktiv die Zukunft zu gestalten.

	 Ganz nah am Thema suchen wir für unsere Ver-

anstaltungen Diskutanten, die etwas zu sagen 

haben. Das Spektrum dieser ausgewiesenen 

Kenner der Materie ist groß. 

	 So treffen Sie bei uns neben Gewerkschaftlern 

auf Expert*innen aus unterscheidlichen Be- 

reichen, auf Wissenschaftler*innen, Poli-

tiker*innen und/oder Richter*innen.

	 … warum müssen wir die Fachkräfte-

sicherung aktiv vorantreiben?

	 … was muss sich ändern, damit wir 

auch in Zukunft ausreichend Fachkräfte 

zur Verfügung haben?

	 … was erwarten Unternehmen von 

ihren künftigen Mitarbeitern?

	 … was erwarten Auszubildende von 

ihrer Berufsausbildung?

	 … was hat sich für die Ausbilder geän-

dert?

	 … wie kann Ausbildungscurriculum 

interessant gestaltet werden?

	 … wie können für die angehenden Fach-

kräfte Perspektiven bereitet werden?

	 … wie können nachhaltige Strategien 

aussehen?

Auf diese und andere Fragen wollen wir am 

Donnerstag, dem 09. Juli 2015 Antworten 

geben und wir wollen gleichzeitig zur Dis-

kussion einladen.

Fachkräftesicherung - aber wie?

Unser 

Motto 

lautet:  

Stark  
im  

Vernetzen

Unsere 

Experten 

kommen  

aus der Praxis  

und bringen 

daher die  

Expertise mit, 

die wir suchen

Dabei sein:

Der gewerkschaftliche Rechtsschutz und die 

GJEW e.V. in Berlin offerieren eine ganz beson-

dere Event-Reihe: Themenwerft.

Europäisierung, Globalsierung, Rechteverfall, 

modernes Prekariat, Bildungsgerechtigkeit 

und Bildungsförderung, Work-Life-Balance, 

Sprachmacht und Sprachverführung, all das sind 

Themenkomplexe, die immer wieder Aktuelles, 

Interessantes und auch Brisantes bergen. Wir 

greifen diese Themen auf.

Mit dabei sind nicht nur berufene Diskutanten 

und ausgewiesene Experten, wir sind stets 

bemüht, an den Veranstaltungsabenden auch 

ganz besondere, interessante Impulsgeber als 

Überraschungsgäste einzubinden.

Unser  

Ziel:  

aktive  

zusammen- 

bringen  

und ins  

Gespräch 

kommen


